
QUICK START 

DD-7  
Digital Delay 
 

Dies ist das neue BOSS Digital-Delay, vollgestopft mit fantastischen Features:  
Bis zu 6,4 sec Delayzeit, Rückwärts-Echo, Modulations-Echo mit Chorus, Modeling des berühmten Analog-
Delays BOSS DM-2 von 1981 für lebendige Retro-Sounds, unglaublicher 40 Sekunden-Looper mit Overdubs (!), 
Tap-Tempo per externem Fußtaster BOSS FS-5U oder internem Fußtaster, stufenlos einstellbare 
Echozeit/Echowiederholung/Echolautstärke per Expressionpedal Roland EV-5, Stereo Ein- und Ausgänge mit 8 
verschiedenen Verschaltungsmöglichkeiten bzw. Echo-Typen! Das DD-7 ist ein Geilomat! 
Wenn Du dieses Blatt durchliest, brauchst Du nicht mehr in die Bedienungsanleitung gucken:  

Gucken wir uns zuerst mal die verschiedenen Modes an: 
3200ms: Für Echozeiten von 800 bis 3200 Milli-Sekunden (= 3,2 Sekunden) 
(das ist schon wirklich ein langes Echo---------------o---------------o---------------o---------------o) 
800ms: Für Echozeiten von 200 bis 800 Milli-Sekunden  
(der Normalbereich für lange Echos bei Soli) 
200ms: Für Echozeiten von 50 bis 200 Milli-Sekunden 
(der Normalbereich für Rhytmusgitarre, z.B. 80ms = Slapback für Rockabilly) 
50ms: Für Echozeiten von 1 bis 50 Milli-Sekunden 
(z.B. 40ms für funky oder poppige Doubling-Sounds)  
HOLD: Dies ist der Looper, der im nächsten Absatz genau beschrieben wird. 
MODULATE: Hier wird dem Echo ein leichter Choruseffekt zugefügt, klingt extrem edel!!! 
Der D.TIME-Regler geht hier von 20 bis 800 Milli-Sekunden. 
ANALOG: Dies ist ein präzises Modeling des berühmten BOSS DM-2 Analog Delays (das 
war mono) von 1981. Typisch sind die dumpfen Echowiederholungen und der sich mit 
den Wiederholungen verändernde Sound - wegen dieser Lebendigkeit sind die originalen 
Pedale so gesucht und damit teuer! Vorteile des DD-7 Modelings: Preisgünstiger, längere 
Delayzeiten (20ms bis 800ms), stereo und Ping-Pong-Echos möglich! Für die berühmten 
psychadelischen Blubbersounds einen Akkord anschlagen, F-BACK und E.LEVEL Regler auf 
Maximum und mit D.TIME und E.LEVEL rumspielen - blubb, blubb, brrrrrrrrrr ... 
REVERSE: Supi Rückwärts-Echo! F.BACK-Regler auf null, D.TIME geht von 300 - 3200ms, 
und wenn Du den E.LEVEL-Regler ganz nach rechts drehst, wird das Originalsignal 
weggeschaltet - dann hast Du das reine Rückwärtssignal wie bei einer umgedrehten 
Tonbandspule - die Sixties und Jimi Hendrix lassen grüßen, hurra! 

Wenn Du den HOLD-Mode einstellst, ist das DD-7 ein Looper mit einer maximalen Aufnahmezeit von 40 sec 
(mono) oder 20 sec (stereo) und endlos vielen Overdubs. Wer mehr Features will, wie z.B. längere 
Aufnahmezeit, Speicherplätze und Auto-Quantize, wird bei den drei BOSS Loopern RC-2, RC-20XL und RC-50 
(siehe www.rolandmusik.de) bestens bedient.  So einfach loopt der DD-7: 
1. HOLD-Mode einstellen, um den Looper zu aktivieren (Anzeige ist noch aus)  
2. Pedal drücken um die Aufnahme zu starten (Anzeige blinkt rot bei Aufnahme) 
3. Pedal nochmal drücken: Die Aufnahme endet und es loopt los! (Anzeige leuchtet grün) 
4. Pedal nochmal drücken: Startet die Overdub-Aufnahme (Anzeige blinkt gelb) während der Loop weiterläuft 
5. Pedal nochmal drücken: Stoppt die Overdub-Aufnahme während der Loop weiterläuft (Anzeige grün) 
5. Pedal zweimal drücken: Der Loop stoppt und ist gelöscht (Anzeige erloschen) 
Du kannst auch einen BOSS FS-5U Fußtaster an der [TEMPO/EXP]-Buchse anschliessen, um den Loop mit 
EINEM Fußtritt zu stoppen. 
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TAP TEMPO UND STUFENLOSE TEMPOREGELUNG 

u hast 4 Möglichkeiten das Tempo einzustellen! Dies kannst Du jeweils tun, bevor Du den Effekt einschaltest 

"Tempo vorwählen") oder während Du spielst: 
. Per Hand am D.TIME-Regler 
. Mit dem internen Fußtaster: 2 Sekunden gedrückt halten = Tempo-Mode, Tempo in Vierteln eintappen 

Anzeige blinkt abwechselnd rot und grün), danach nochmal 2 Sekunden gedrückt halten um wieder zum 
ormalbetrieb zu wechseln). 

 



3. Mit einem externen Fußtaster BOSS FS-5U, den Du mit einem normalen Klinkenkabel an der [TEMPO/EXP]-
Buchse anschliesst (die Anzeige blinkt auch dabei abwechsend rot und grün). 
WICHTIG: Du tappst dabei immer in Viertelnoten ein, bei MODE 800ms und MODE 50ms kommen die 
Echowiederholungen aber nicht in Viertel, sondern in punktierten Achteln - das hat der Entwickler so 
festgelegt, damit eben auch punktierten Echos möglich sind (The Edge von U2 ist damit reich geworden!) 
4. Stufenlos mit einem Expressionpedal Roland EV-5: Du kannst einen der Regler (z.B. D.TIME), zwei Regler 
oder sogar alle drei Regler gleichzeitig mit einem Expressionpedal fernsteuern (die Hände hast Du ja an der 
Gitarre oder am Groupie, hahaha).  

So stellst Du das ein: 
- Der DD-7 muß eingeschaltet sein = Stecker in der INPUT A oder INPUT B Buchse. 
- Halte das interne Fußpedal gedrückt und schließe das Expressionpedal (Roland EV-5, BOSS FV-500L oder 
BOSS FV-500H) an der [TEMPO/EXP]-Buchse an, die Anzeige leuchtet jetzt gelb (Einstell-Mode). 
- Drehe die Regler, die Du fernsteuern willst, auf das Maximum, dass bei voll durchgedrücktem 
Expressionpedal erreicht werden soll (eine Minimum-Regelung ist nicht möglich). Regler, die nicht 
ferngesteuert werden sollen, drehst Du auf null.  
- Drücke einmal das interne Fußpedal, die Anzeige blinkt orange, die Einstellung ist gespeichert und bleibt es 
auch nach dem Ausschalten des Gerätes. 
 

 
CLEVERE VERKABELUNG

Je nach Belegung der beiden INPUT und OUTPUT-Buchsen erhälst Du 8 verschiedene Echo-Arten: 
 

1. NORMALES MONO-ECHO: Du verkabelst INPUT A und OUTPUT A 
 

2. DOPPELT SO LANGES MONO-ECHO: Wenn Du INPUT A aber OUTPUT B verkabelst, sind bei allen Echo-
Modes (siehe Vorderseite) die Echozeiten doppelt so lang, z.B. geht der 3200ms-Mode bis 6,4 Sekunden (nur 
beim HOLD-Mode bleibt es bei maximal 40 Sekunden Looper-Zeit). 
 

3. PANNING ECHO (PING PONG): Wenn Du INPUT A und OUTPUT 
A&B verkabelst, werden die Echo-Wiederholungen abwechselnd 
links und rechts ausgegeben. 
 

4. DIREKT UND EFFEKT: Wenn Du INPUT B und OUTPUT A&B 
verkabelst, wird auf OUPUT B nur das Originalsignal und auf 
OUTPUT A nur die Echo-Wiederholungen ausgegeben - ideal für 
z.B. Recording oder wilde Effektverschaltungen, bei denen das 
Originalsignal anschließend noch weiter verfremdet werden soll. 
 

5. EFFEKT PUR: Wenn Du INPUT B und OUTPUT A  verkabelst, werde
Wiederholungen ausgegeben - ideal für den parallelen Einschleifweg
 

6. + 7. + 8. STEREOVERSCHALTUNG: Wenn Du INPUT A&B und OUTP
stereo für eine Stereoquelle (z.B. nach einem Effektgerät) betreibst, h
Auswahl: 
- normales Stereo-Echo = unabhängige Bearbeitung, INPUT A mit Ec
geht auf OUTPUT B 
- Panning Echo (Ping Pong) = trotz Stereo-Eingang kommen die Wied
- Hallartiges Echo = hier werden die Eingangsquellen für das Echo ge
Innovation (Tätärääää) aus dem Hause BOSS!  
 

 So stellst Du das ein: 
- Verkabele die INPUT A-Buchse (damit ist der DD-7 eingeschaltet) un
- Halte das interne Fußpedal gedrückt und verkabele nun auch die IN
(Einstell-Mode). 
- Stelle mit dem MODE-Regler die gewünschte stereo Echo-Art ein: 
3200ms-Position =  normales Stereo-Echo 
800ms-Position = Panning Echo (Ping Pong) 
200ms-Position = volleres Echo (ähnlich wie mit einem zusätzlichen, 
- Drücke einmal das interne Fußpedal, die Anzeige blinkt orange, die
auch nach dem Ausschalten des Gerätes. 
 

... und jetzt VIEL SPASS mit dem DD-7 Digital Delääääääääääääääy !!

Änderungen der technischen Daten sind möglich. Für Druckfehler wird keine Haftung übe
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